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Knochen und Zähne fungieren als wertvolle chemische Archive für die Lebens- und Er-
nährungsweise ausgestorbener Wirbeltiere. Die mit der Nahrung oder dem Trinkwasser 
aufgenommenen Isotope werden in systematischer Weise fraktioniert und im Bioapatit 
eingelagert. Die Analyse verschiedener Isotopensysteme ermöglicht daher die Rekonst-
ruktion der Nahrung, Körpertemperatur und Migration von Tieren und Menschen. Iso-
topenanalysen fossiler Skelettreste liefern aber auch Informationen zu den herrschen-
den Klima- und Umweltbedingungen. Fallstudien aus der aktuellen Forschung werden 
präsentiert. Das Themenspektrum reicht von Dinosauriern, über Säugetiere der Grube 
Messel bis hin zu archäologischen Menschen.


